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Pressemitteilung zum Internationalen Männertag am 19.11.21 

Gleichstellung geht alle Geschlechter an: Männer als Akteure einer 
fortschrittlichen Gleichstellungspolitik  

 

Das Bundesforum Männer – Interessenverband für Jungen, Männer & 
Väter e.V. fordert von der neuen Bundesregierung Männer stärker als 
bisher in die Gleichstellungspolitik einzubeziehen.  

Anlässlich des Internationalen Männertags am 19. November fordert das 
Bundesforum Männer e.V. die künftige Bundesregierung auf, Gleichstellungs-
politik in den Fokus ihrer Arbeit der nächsten vier Jahre zu stellen und dabei 
Männer mit in den Blick zu nehmen. Gleichstellung geht alle Geschlechter an 
und gleichstellungspolitischer Fortschritt braucht auch das Engagement von 
Jungen und Männern. “Wir erwarten von der nächsten Bundesregierung, 
dass sie das Potenzial von Männern als gleichstellungspolitische Akteure voll 
anerkennt und gleichstellungsorientierte Männerpolitik endlich verlässlich 
fördert”, so Dr. Dag Schölper, Geschäftsführer des Bundesforum Männer e.V. 

Vor der neuen Bundesregierung liegen große politische Herausforderungen, 
bei denen Fragen der Geschlechtergerechtigkeit nicht länger nachrangig 
behandelt werden dürfen. Die Corona-Pandemie macht deutlich, wie fragil 
gleichberechtigte Verhältnisse sind und wie stark strukturelle Ungleichheit 
zwischen den Geschlechtern fortwirkt. Um gleichstellungsorientierte 
Männerpolitik und eine moderne Gleichstellungspolitik insgesamt wirksam 
umsetzen zu können, braucht es jetzt dringend zukunftsweisende politische 
Maßnahmen! 

Männer übernehmen Verantwortung – partnerschaftlichen Aufteilung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit fördern 

Das Bundesforum Männer e.V. erwartet deshalb, dass die künftige 
Bundesregierung ernst macht und familien- wie sozialpolitisch die Weichen 
auf Zukunft stellt. Hierzu gehören die Einführung einer Lohnersatzleistung für 
die Angehörigenpflege genauso wie eine Armut verhindernde 
Kindergrundsicherung. Das Familienrecht muss entrümpelt werden. Das 
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überholte Leitbild der Versorger-Ehe gehört endlich ausrangiert. Ziel muss 
eine Rechtslage sein, die partnerschaftliche und gleichberechtigte Aufgaben- 
und Chancenteilungen zulässt und erleichtert. Dazu braucht es Maßnahmen 
und Rahmenbedingungen wie: 

• Die Ausweitung der Partnermonate beim Elterngeld und die 
Vaterschaftsfreistellung von zwei Wochen nach Geburt mit 
Lohnersatzleistung.  

• Einvernehmliche Lösungen im Abstammungs- und Kindschaftsrecht zu 
Fragen der rechtlichen und sozialen Vaterschaft sowie verbesserte 
Rahmenbedingungen für die Vielfalt der gelebten Betreuungsformen vor 
und nach Trennung und Scheidung. 

• Anerkennung der Vereinbarkeitsbedarfe im Lebensverlauf, z.B. durch 
flexible Arbeitszeitmodelle und geeignete Arbeitszeitpolitik. 

• Ausbau von Programmen und Projekten mit dem Ziel, mehr Männer in 
Erziehungs- und Pflegeberufe zu bringen. 

Nationale Strategie für Jungen- und Männergesundheit 

Zudem fordert das Bundesforum Männer eine geschlechtersensible 
Gesundheitspolitik, die auch die Förderung der Gesundheit und des 
Wohlbefindens von Jungen und Männern mit einbezieht: Risikoverhalten, 
Alkohol- und Drogenkonsum, psychische Erkrankungen, Unfälle, Suizide sind 
nur einige Themen, bei denen ein spezifischer Blick auf die Zusammenhänge 
zwischen männlichen Verhaltensmustern, gesellschaftlichen Verhältnissen 
und gesundheitlichen Problemen von Jungen und Männern notwendig ist. 
Mehr als zwei Drittel der Alkohol- und Drogenabhängigen und über 80% der 
Alkohol- und Drogentoten sind männlich. 75% aller Selbsttötungen werden 
von Männern begangen und 70% der Obdachlosen und 95% der Inhaftierten 
in Deutschland sind Männer. * 

Die Zahlen machen deutlich: wir brauchen eine Männergesundheitsstrategie, 
die Impulse der WHO-Männergesundheitsstrategie von 2018 für Europa 
aufnimmt und in Form einer nationalen Männergesundheitsstrategie 
weiterentwickelt. 

* Quelle: RKI: Gesundheitliche Lage der Männer in Deutschland (2014); Stat. Bundesamt: Thema Suizid (2019); PKS (2020) 
 
Das Bundesforum Männer – Interessenverband für Jungen, Männer & Väter e.V. wurde 2010 gegründet. Der 
Dachverband mit derzeit 38 bundesweit tätigen Organisationen setzt sich für die Belange von Jungen, Männern und 
Vätern ein. Grundprinzip der gemeinsamen Arbeit ist Geschlechtergerechtigkeit.  

Das aktuelle Projekt „Männer stärker in die Gleichstellungspolitik – Vernetzung, Beratung, Ansprache und Unterstützung“ 
wird gefördert vom: 

 


